
 Konzertdossier  „Hell und Dunkel“

Duette und Solokonzerte von Heinrich Schütz, Claudio Monteverdi, Valentin 
Rathgeber und Georg Friedrich Händel.

Den Raum als musizierenden Partner mit einzubeziehen, hat in der europäischen 

Kirchenmusik hat Tradition:

Im Markusdom von Venedig erlebte Heinrich Schütz, wie Giovanni Gabrieli von 
mehreren Emporen seine Sänger einen Raumklang gestalten liess. Claudio 
Monteverdi setze die Tradition fort, und auch Händel erlebte sie bei seinem 

Italienaufenthalt.

Später griff Schütz diese Idee selbst auf, und schrieb ein umfangreiches Werk 
geistlicher Konzerte. Diese Musik, aus der Not des dreissigjährigen Krieges 
entstanden, benötigt nur Solostimmen und einen Continuospieler.  

Der Benediktinermönch, Komponist, Organist und Kapellmeister Valentin 
Rathgeber lebte und arbeitete in Süddeutschland. Seine Missa brevis, für zwei 
Solostimmen mit Continuo, ist der Mittelpunkt unseres Programms. Dieses Werk 
schrieb Rathgeber, als er während seiner Reise durch die Schweiz im Kloster Muri 

Station machte. 

Das Konzert schafft ein Erlebnis von Raumklang und Klangrede; es bezieht den 
Kirchenraum als zentrales Element mit ein.

Information, Anfragen und Kontakt:

Alexander Seidel
Südstrasse 8

CH 8304 Wallisellen ZH

0041 76 455 45 74
www.alexanderseidel.net
alexanderseidel@gmx.net
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Künstlerbiographien:

Beatrice Voellmy            Sopran

Geboren und aufgewachsen in Zürich, 
begann sie ihre musikalische Ausbildung auf 

der Violine bei Herbert Scherz in Luzern.
Diplom als Lied- und Oratoriensängerin an 
der Musikakademie Basel bei Prof. Kurt 
Widmer.
Meisterkurse bei Juliette Bise, Edith Mathis 

und Hans-Joachim Beyer.

Sängerische Körperdispositionskurse bei Burga Schwarzbach in Basel und Luzern.
Weitere Studien am Conservatoire de Genève unter der Führung von Ursula Buckel. 

Abschluss mit Konzertdiplom.
CD Aufnahme „Hör mein Bitten“ von Mendelssohn unter dem Dirigenten Michel Corboz in 
Lausanne.
Konzerttätigkeit im In- und Ausland.
Beatrice Voellmy ist Mitglied des Ensemble Troparion der Grup Valencià pro Musica Antiga 

in Alicante und des Mondnacht-Ensemble in Basel.
Seit dem Jahre 2009 arbeitet Beatrice Voellmy mit dem New Sagittarius Consort Zürich 
zusammen.
Der Flötist, Komponist und Dirigent Hans–Martin Linde hat ihr 2008 vier Lieder gewidmet.
2010 entstand eine DVD „Horizonte“ mit Kammermusik von H.-M. Linde, auf der sie 

japanische Texte singt.
Zwei Jahre später entstanden Duette, die zusammen mit dem Bassisten, Peter Zimpel 
innerhalb der Mondnachtkonzerte uraufgeführt wurden.
2010, Uraufführung und 2013 Aufnahme der „Canti Elegiaci“ des Basler Komponisten Balz 
Trümpy.

2013 sang sie die Uraufführung „Strahlung ist leichter als Licht“. Von Hans Martin Linde.
Schwerpunkt ihres Repertoires bilden die Werke der Barockzeit und der Zeitgenössischen 
Musik.
Beatrice Voellmy betreut eine Gesangsklasse in Baselland.

www.beatricevoellmy.com



Alexander Seidel            Countertenor

wurde in Moskau geboren.
Nach dem Schulabschluss studierte er zunächst 

Orgelspiel und Chorleitung. 
Danach führte er die Studien in den Fächern Orgel, 
Gesang und historische Aufführungspraxis weiter. 
Die Gesangsstudien von 2005 bis 2010 bei Maria 
Baldauf in Zürich rundeten seine Ausbildung als 

Countertenor ab. Er besuchte Meisterklassen bei 
Barbara Schlick, René Jacobs und James Bowman.
Alexander Seidel hatte bereits früh den Ehrgeiz, 
eigene Ideen, Ziele und Projekte zu verwirklichen. Er 
gründete 1995 das New Sagittarius Consort Zürich, 

ein Ensemble für Kammermusik, mit welchem er als

Gesangssolist und Dirigent über vierzig Konzertprojekte erarbeitete und teils auf 
internationalen Festivals in Konzerten aufführte.

Seit 2010 ist er erster Gastdirigent der St. Galler Kammersolisten, mit denen er 
jährlich Werke der Barockzeit oder Wiener Klassik in der Schweiz aufführt. Zudem 
unterrichtet er Aufführungspraxis und Interpretation für Instrumentalisten und 
Vokalisten in Moskau.
In den letzten Jahren konzertierte er vermehrt als Konzertdirigent, arbeitete als 

Chordirektor, sang als Countertenor Rezitale und trat in Oratorienkonzerten auf. Als 
Schauspieler, Sprecher und Theatermusiker (Theater Rigiblick Zürich, Maxim-Gorki 
Theater Berlin, ARD, freie Produktionen) konnte er in Deutschland und der Schweiz 
erfolgreich in mehreren Produktionen reüssieren.
Als Countertenor sang er unzählige Soloabende mit Werken von Antonio Caldara 

(Medea in Corinto), Antonio Vivaldi, Georg Friedrich Händel (La Lucrezia), Gustav 
Mahler (Kindertotenlieder), Franz Schubert (Die Schöne Müllerin und Die 
Winterreise), Antonin Dvorak (Biblische Lieder und Zigeunerlieder), sowie ein 
Programm mit ARIE ANTICHE. Der britische Komponist Thomas Aedes komponierte 
für ihn und in Anlehnung an Dvoraks Biblische Lieder widmete ihm der deutsche 

Komponist Manfred Schlenker einen Zyklus Biblischer Duette. So entstand der erste 
deutschsprachige Liedzyklus für Alt und Altus und wurde 2010 uraufgeführt. 
Alexander Seidel lebt in Zürich und gestaltet regelmässig in Zürich und Berlin und 
deren Umgebung Musikprojekte und Konzerte.

www.alexanderseidel.net
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Christoph Hagemann                  Organist

Christoph Hagemann ist Kantor, Organist und 
Musikwissenschaftler in Berlin. Er studierte während des 

Abiturs an der Landesschule Pforta bei Naumburg 
bereits Kirchenmusik in Dresden; seine anschließenden 
Studien in Berlin und Hannover schloss er 2010 mit dem 
Diplom Kirchenmusik A ab.

C h r i s t o p h H a g e m a n n w i r k t s e i t 2 0 0 5 a l s 
Kirchenmusiker. Als Dirigent arbeitete er mit diversen 
Berliner Orchestern, unter anderem Concerto 
Brandenburg, und führte beispielsweise »Die 
Schöpfung« von Joseph Haydn und »Messiah« von 

Georg Friedrich Händel auf.

Auch als Liedbegleiter und Konzertorganist ist er deutschlandweit erfolgreich. 2012 
wurde er zum Kreiskantor des Kirchenkreises Berlin-Schöneberg gewählt.


